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Morphologie und allgemeine Funktion des Kleinhirns


Cerebellum – Äußere Gestalt und allgemeine Funktion

( Das Kleinhirn ist das wichtigste und höchste Integrationszentrum für die Koordination und die Feinabstimmung von Bewegungsabläufen.

Das Cerebellum

· sitzt der Medulla oblongata und dem Pons von hinten her auf und bildet so das Dach des 4.Ventrikels

· ist durch die Keinhirnstiele mit dem Hirnstamm verbunden:

Pedunculus cerebellaris superior (überwiegend Efferenzen)

Pedunculus cerebellaris medius   (nur Afferenzen)
Pedunculus cerebellaris inferior   (überwiegend Afferenzen)

Durch diese Strukturen empfängt das Cerebellum seine Afferenzen und entsendet seine   Efferenzen

Außerdem existieren am Kleinhirn zwei Platten weißer Substanz, die oben und unten Verbindungen mit dem Mesencephalon und der Medulla oblongata herstellen:




Velum medullare superius

Velum medullare inferius 

(paarig ausgebildet, an ihm hängt der Plexus choroideus des 4.Ventrikels)

· Die Oberfläche des Cerebellums ist von Furchen durchzogen (( Oberflächenvergrößerung), die Rinde wird in Windungen, Folia unterteilt.

Aufteilung des Cerebellums

· 2 Hemisphären

· zwischen den Hemisphären liegt der sog. Kleinhirnwurm, Vermis cerebelli, dessen letzter Abschnitt als Nodulus bezeichnet wird
· nach lateral (vom Nodulus) erkennt man ein Gebilde, das mit dem Nodulus über stielförmige Strukturen verbunden ist, den Flocculus

Nodulus + Flocculus     (   Lobus flocculonodularis

· weitere Strukturen:

Lobus cerebelli anterior









abgegrenzt durch die Fissura prima




Lobus cerebelli posterior





Fissura horizontalis





Tonsillae cerebelli, Kleinhirntonsillen

Funktionell ist das Cerebellum in drei Anteile zu gliedern, wobei die ersten beiden Anteile funktionell mehr Gemeinsamkeiten haben als der dritte, von dem sie klar abzugrenzen sind.

1.
Vestibulocerebellum (Lobus flocculonodularis)
-hat funktionell enge Beziehung zum Vestibularapparat des Innenohrs, von dem es auch den   Hauptteil seiner Afferenzen bekommt

2.       Spinocerebellum (Kleinhirnwurm + paravermale Zone)

-erhält den Hauptteil seiner Afferenzen aus dem Rückenmark

3.       Pontocerebellum (Hemisphären)

-erhält seine Afferenzen überwiegend aus den Ncll. pontis (Brückenkerne)

-hat sich entwicklungsgeschichtlich in Zusammenhang mit dem aufrechten Gang besonders        gut entwickelt

-steht über den Pons in enger Beziehung mit dem Großhirn („Cerebrocerebellum“)

Sagittalschnitt:

· erkennbar ist die Struktur des Arbor vitae, des „Lebensbaumes“, die durch die starken Einfaltungen der cerebellären Rinde zustandekommt

· an den „Zweigen“ werden die Windungen des Cerebellums als Folia („Blätter“) sichtbar

Horizontalschnitt:
· graue Substanz des Cerebellums in Form von Nuclei (Kerne) im Marklager und in Form eines Cortex (Rinde)

Nuclei:


Ncl. dentatus (gezahnt)

-gezackte, bandartige Struktur


-liegt in den Hemisphären (Pontocerebellum) mit deren Rinde er funktionell eng verbunden ist


Ncl. emboliformis (pfropfenförmig)

-liegt medial vom Ncl. dentatus


Ncl. globosus (kugelförmig)

   sind sich funktionell ähnlich, stehen in Verbindung 


-liegt medial vom Ncl. emboliformis
   mit der paravermalen und vermalen   


-kann 2- oder 3-geteilt sein

   (spinocerebellären) Zone



Ncl. fastigii („Giebel“, da er zum höchsten Punkt des 4.Ventr. gehört)

-liegt ganz in der Mitte des Marklagers des Wurms


-steht funktionell mit der Rinde des Lobus flocculonodularis (Vestibulocerebellum) in   Verbindung

Funktion des Kleinhirns

( Alle Funktionen des Kleinhirns stehen im Wesentlichen im Dienste der Motorik!
Steuerung und Feinabstimmung 

· von stützmotorischen Anteilen der Haltung und Bewegung ((Vestibulocerebellum, Spinocerebellum)

· der Zielmotorik die im Großhirn entworfen wird ((Pontocerebellum)

· der Blickmotorik zur Stabilisierung des Blickes auf ein Blickziel ((Vestibulocerebellum)

Vestibulocerebellum
· erhält Afferenzen überwiegend aus den Vestibulariskernen
· Information über Körperlage und –bewegung (Lokomotion)

· sendet Efferenzen zu den okulomotorischen Zentren der Formatio reticularis und direkt zu den Augenmuskelkernen
· das Vestibulocerebellum ist also an der Feinabstimmung fast aller Augenbewegungen beteiligt

· sendet auch Efferenzen zu den Vestibulariskernen und zur FR, die wiederum beide (mit extrapyramidalen Bahnen) ins Rückenmark projezieren

· indirekter Einfluß des Vestibulocerebellums auf die Stützmotorik des Rumpfes

Hauptaufgaben: Steuerung der Blickmotorik, Stabilisierung von Stand und Gang und die Koordination dieser Komponenten mit dem Gleichgewichstorgan (außerdem Unterdrückung des vestibulo-okulären Reflexes)

Spinocerebellum
· erhält Afferenzen überwiegend vom Rückenmark
· Informationen über Stellung von Extremitäten und Rumpf sowie über deren Muskeltonus

· sendet Efferenzen zum Ncl. ruber und zur Formatio reticularis, die beide mit koordinierenden und korrigierenden Impulsen zurück ins Rückenmark projezieren (z.T. auch efferent zum Motokortex über den Thalamus)

· Die Impulse vom Ncl. ruber und der FR beeinflussen vom Rückenmark aus den Muskeltonus und

      die Bewegung der (vorwiegend proximalen)  Extremitätenmuskeln sowie gemeinsam mit den 

      vestibulospinalen Bahnen die Muskeln, die der Schwerkraft entgegenwirken

Hauptaufgabe: Gewährleistung eines unwillkürlichen, reibungslosen Ablaufs von Stand- und Gangmotorik

Pontocerebellum 
· erhält Afferenzen im wesentlichen vom Pons (ach...), der seine Informationen vom kortikopontinen Trakt bekommt, aber auch von der Olive, die dem Cerebellum dadurch ständig Rückmeldung über dessen eigene efferente Impulse gibt

· sendet Efferenzen v.a. zum Ncl. ruber und zum Thalamus
Hauptaufgaben: Das Pontocerebellum ist zuständig für Koordination, Feinabstimmung und glatten Ablauf von willkürlichen Zielbewegungen, die vom motorischen Kortex ausgehen und deren Initiation über die Pyramidenbahn zum Rückenmark geleitet wird.
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